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ASV-Report

Wir laden ein zum
See- und Brunnenfest

am Stockemer See
am Samstag, dem 22. Juli 2006 ab 14:00 Uhr

Alle Vereinsmitglieder, ihre Familien, Freunde und Bekannten
 sind herzlich eingeladen
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Anangeln am 1. Mai 2006
Hochzufrieden konnte der Vorstand fest-
stellen, dass trotz des vorangegangenen 
tagelangen Regens 93 Angler, darunter 
8 Jugendliche, zum  Anangeln erschienen 
waren. Diese wurden durch einen trockenen 
Tag und trotz der kühlen Witterung durch 
viele Fänge belohnt.

Oliver Grzywotz  aus Porz fing den 
schwersten Fisch aus der Jugendabteilung: 
eine Forelle mit einem Gewicht von 1000 gr. 
Sie brachte ihm den Jugendpokal ein, den er 
aus der Hand des Jugendleiters, Andreas 
Bollmann entgegen nahm.

Bei den Senioren brachte Kai Grabe aus 
Rheidt das Kunststück fertig den schwers-
ten Fisch des Tages, eine Forelle mit einem 
Gewicht von 1180 gr., auf die Schuppen zu 
legen. Auch er freute sich über die entspre-

chende Pokalehrung durch den Ersten Vor-
sitzenden Peter Stommel.

Vielen war das Anglerglück hold und sie 
konnten einen oder sogar mehrere Fische 
mit nach Hause nehmen.

Zum Frühschoppen im Anschluss an das An-
angeln und zum nachfolgenden Mittagessen 
hatten sich weitere Besucher eingefunden, 
so dass sich insgesamt rund 120 Personen 
an der wieder hervorragenden Erbsensuppe 
mit Extrawurst gütlich taten. Durch diesen 
unerwarteten Ansturm waren schnell alle 
Töpfe geleert.

In seiner Ansprache dankte der Erste Vor-
sitzende für die große Beteiligung und die 
insgesamt harmonische Veranstaltung 
und lud die Anwesenden herzlich zur Teil-
nahme an den bevorstehenden weiteren 
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Frühschoppen am Vereinshaus
Der erste Frühschoppen in diesem Jahr, 
am 21. Mai 2006 war wieder gut besucht. 
Es wurde gefachsimpelt und Erfahrungen 
ausgetauscht. Auch standen die anwesen-
den Vorstandsmitglieder zur Beantwortung 

aller Fragen zu Verfügung. Es war ein wie-
der allseits zufriedenstellender Vormittag. 
Die nächsten Frühschoppen-Termine sind 
am 9. Juli, 27. August und 24. September 
2006 jeweils mit Angelbörse.

Vereinsveranstaltungen, 
so dem Frühschoppen am 
21. Mai und insbesondere 
dem See- und Brunnenfest 
am 22.Juli 2006 ein.

Die übliche kleine Tombo-
la mit schönen Preisen, 
bei der Astrid Buchmül-
ler aus Sankt Augustin als 
Glücksgöttin fungierte, be-
lohnte die Gewinner für ihre 
Teilnahme beim Anangeln 
und beendete eine gelun-
gene gemeinschaftliche 
Angelveranstaltung am 
Stockemer See.
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Wie schon in früheren Jahren, so war es 
auch in diesem Jahr wieder ein Anliegen 
unserer Vereinsjugend „ihr“ Gewässer, die 
Rheidter Laach, einem Frühjahrsputz zu 
unterziehen. So rückten sie unter Führung 
von Jugendleiter Andreas Bollmann aus-
gerüstet mit entsprechenden Geräten und 

bewaffnet mit Müllsäcken, dem angetrie-
benen Unrat im Gewässer und an seinen 
Ufern zu Leibe.

Das Ergebnis der Sammeltätigkeit war wie 
üblich: Unmengen Dreck und Unrat aller 
Art. 

Laachsäuberung durch die Jugendabteilung

Nachtangeln am Stockemer See
Nachdem das Nachtangeln im letzten Jahr 
sehr positiv aufgenommen wurde und bis 
zum 17.06. bereits 35 Meldungen zu dem 
am 24.06. stattfindenden Nachtangeln vor-
liegen (Bericht davon erfolgt im nächsten 
Report), werden zum Brunnenfest bereits 
Teilnehmerlisten für das Nachtangeln am 
Stockemer See am 19. August ausgelegt, 
in die sich die Interessenten. bitte verbind-

lich eintragen. Auf dem Speiseplan stehen 
abends wieder ein Grillteller, gefolgt von 
einer deftigen Mitternachtssuppe. Den 
Abschluss des Nachtangels bildet wieder 
das gemeinsame Frühstück. Spätester 
telefonischer Anmeldetermin beim Ersten 
oder Zweiten Vorsitzenden ist der 14. Au-
gust 2006.
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Vom Baggerloch zum Naturschutzgebiet
Im Rahmen des 25. Stadtjubilä-
ums der Stadt Niederkassel lud 
der Fischschutz-, Naturschutz- 
und Angel-Sport-Verein Rheidt 
e. V. alle Niederkasseler Bürger 
ein am 6. Mai 2006 das sonst 
verschlossene kleine Paradies 
zu besichtigen.

Beginnend mit einer Ausstellung 
von den Anfängen des Stocke-
mer Sees bis zur Ausweisung 
des Naturschutzgebiets wurde 
auf Bildtafeln die Entwicklung 
des Geländes dokumentiert. An-
schließen erfolgten Führungen 
unter der fachkundigen Leitung 
des Gewässerwartes Horst 
Ceulaers  und des Fischerei-
lehrgangsleiters Leo Schorn.

Die Veranstaltung wurde gut angenommen 
und der Vorstand freute sich besonders die 
Umweltbeauftragte des Stadt Niederkassel 

Frau Negendank-Kamagate und den stell-
vertretenen Bürgermeister Markus Kitz be-
grüßen zu dürfen.

Allen Vereinsmitglieder 
wird empfohlen sich den 
Termin Sonntag, 1. Okto-
ber vorzumerken. Beson-
ders die Mitglieder, die 
in den letzten 10 Jahren 
eingetreten sind, haben 
so die Möglichkeit sich 
genauestens über die 
Entwicklung ihres Angel-
gewässern zu informieren. 
Dann wird die Ausstellung 
noch einmal im Rahmen 
des Stadtjubiläums wie-
derholt.

Auch die Resonanz in 
der örtlichen Presse über 
unsere Veranstaltung war 
sehr positiv.
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Fischerlehrgang am See
Unter der Leitung des Lehrgangsleiters 
Leo Schorn, unserem Vereinsmitglied, 
besuchte der Frühjahrslehrgang aus Rheidt 
den Stockemer See, um einen praktischen 
Übungstag abzuhalten. Leo Schorn begann 
mit einer Begehung des Sees und erklärte 
dabei die verschiedenen Uferzonen und 
die Fischnährtiere.Unterer fachkundiger 
Anleitung wurden anschließend Ruten und 
Rollen zu fängigen Geräten zusammenge-
stellt. Wie immer beim Auswerfen, so zeigte 
sich auch diesmal das Theorie und Praxis 
zwei getrennte Welten sind. Dennoch ließen 
sich die Teilnehmer nicht entmutigen und 

merkten, dass sie sich mit jedem weiteren 
Übungswurf verbesserten. Für den Verein 
sind diese praktischen Übungstage der 
Fischerlehrgänge ein weiteres Instrument 
zur Mitgliederwerbung geworden. Aus dem 
aktuellen Lehrgang liegen bereits mehrere 
Anmeldungen vor.

Ebenfalls besuchte der Fischereilehrgang 
aus Bonn unter  der Leitung unseres Ge-
wässerwartes Horst Ceulaers, den Sto-
ckemer See um hier einen praktischen 
Übungstag abzuhalten.

Casting-Bezirksmeisterschaft
Die für den 21. Mai angesetzte Casting-
Bezirksmeisterschaft, die auf unserem 
Vereinsgelände ausgetragen werden sollte, 
wurde mangels Beteiligung abgesagt. Um 
die Trainingsbemühungen unserer aktiven 
Caster aber zu würdigen haben wir kurz 
entschlossen eine Vereinsmeisterschaft 
durchgeführt. Das Teilnehmerfeld bestand 
aus insgesamt 14 Vereinsmitgliedern, die 
sich bemühten ihre besten Leistungen 
abzurufen. Nach Abschluss der drei Diszi-

plinen Arenberg, Skich und Weitwurf ergab 
sich folgendes Endergebnis:Vereinsmeister 
Senioren: Dennis Stommel  mit  165,52 
Punkten, 2. Markus Tissen 161,05 Punkte 
3. Peter Stommel 103,65 Punkte.

Vereinsmeister bei den Jugendlichen wurde 
mit der Tagesbestleitung Dennis Mann mit 
193,45 Punkte, 2. Oliver Grzywotz 170,28 
Punkte 3. Jan Phillip 106,25 Punkte.
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Besondere Fänge
Ein kapitaler Fang gelang Georg 
Zielinski am Stockemer See. Am 
Haken des Anglers hing eine 65 cm 
lange Forelle, die immerhin 2.800 
Gramm auf die Waage brachte. Dies 
dürfte wohl die größte Forelle sein die 
jemals am Stockemer See gefangen 
wurde.

Besonders zu Vermerken sind der 
Fang von Volker Kall aus Bonn. 
Ihm gelang es einen  Brassen von 6 
Pfund und 300 gr auf die Schuppen 
zu legen.

Ebenfalls aussergewöhnlich war der 
Fang eines kapitalen Barschs von 44 
cm und 1.350 Gramm 

Aus den Meldungen und Fotos, die 
beim Vorstand eingingen ist zu er-
sehen, dass dieses Jahr außerge-
wöhnlich gute Fänge auf Hecht zu 
verzeichnen sind. Das durchschnitt-
liche Gewicht der Fische beträgt zwi-
schen 8 und 12 Pfund. Hier nochmals 
die Bitte, wenn Ihnen ein besonders 
guter Fang gelungen ist, teilen sie 
es dem Vorstand mit und legen Sie 
ein Foto bei. Wer die Möglichkeit 
hat am besten per Email an: peter-
stommel@asv-rheidt.de
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Fisch des Jahres 2006 
Die Koppe

Gemeinsame Aktion in Deutschland und 
Österreich: 

Der Verband Deutscher Sportfischer (VDSF) 
und das Österreichische Kuratorium für Fi-
scherei und Gewässerschutz (ÖKF) haben 
erstmals in einer gemeinsamen Aktion die 
gleiche Fischart zum Fisch des Jahres ge-
wählt. Diese gemeinschaftliche Wahl soll der 
öffentlichen Aufmerksamkeit in den Medien 
besonderen Nachdruck verleihen. 

In Deutschland und in Österreich wurde 
die Koppe (auch: Mühlkoppe oder Groppe) 
gemeinsam zum Fisch des Jahres 2006 
gewählt. VDSF und ÖKF wollen mit ihrer 
Wahl auf die Gefährdung dieser wenig 
bekannten, markanten und urigen Fischart 
hinweisen. In weiten Teilen Deutschlands 
wie in Österreich zählt die Koppe zu den 
bedrohten Tierarten. Sie ist im Anhang 
der europäischen Flora - Fauna - Habitat 

- Richtlinie (FFH) aufgeführt, gehört damit 
zu den Tier- und Pflanzenarten, die von 
gemeinschaftlichem Interesse sind und für 
deren Erhaltung besondere Schutzgebiete 
ausgewiesen werden müssen. 

Die Koppe bewohnt sehr saubere, rasch 
fließende Bäche und kleinere Flüsse mit 
steinigem Grund, aber auch sommerkühle, 
sauerstoffreiche Seen. In den Bächen der 
Forellenregion trifft man sie in einer Höhe 
von bis zu 2000 m über dem Meeresspiegel 
an. Sie ist ein Grundfisch, der sich tags-
über zwischen Steinen und Wasserpflan-
zen verbirgt. In der Dämmerung geht sie 
auf Jagd nach Insektenlarven, Bachfloh-
krebsen und Fischbrut. Da die Koppe ein 
schlechter Schwimmer ist und zudem kei-
ne Schwimmblase besitzt, bewegt sie sich 
mit gespreizten Brustflossen ruckartig über 
den Boden. 
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Man muß schon genau hinsehen, um den 
meist zwischen Wurzeln und Steinen ver-
steckt lebenden Bodenbewohner zu Gesicht 
zu bekommen. Hat man eine erspäht, dann 
zeigt die Koppe unter unseren heimischen 
Süßwasserfischen ein unverwechselbares 
Aussehen. Mit ihrem großen Kopf und ihrem 
breiten Maul wirkt sie, trotz ihrer geringen 
Größe von 10 bis 15 Zentimetern, recht im-
posant (wegen ihres dicken Kopfes hat ihr 
der Volksmund übrigens u. a. den Namen 
„Bullenkopf“ verpasst). Dazu tragen auch 
die sehr großen fächerförmigen Brustflossen 
und zwei Rückenflossen mit Stachelstrahlen 
bei. Die Färbung des keulenförmigen Kör-
pers ist bräunlich bis dunkelgrau, mit unre-
gelmäßiger Marmorierung, was die Koppe 
in Ruhestellung auf steinigem Untergrund 
nahezu unsichtbar macht. 

Die Laichzeit fällt - je nach Gewässer - in die 
Zeit von Februar bis Mai. Das Weibchen legt 
dabei 100 - 200 Eier unter Steinen oder in 
einer Art Laichgrube ab. Das Männchen be-
wacht das Gelege und sorgt durch Fächeln 
mit den Brustflossen für Frischwasserzufuhr 
bis die Larven geschlüpft sind. Nach dem 
Schlüpfen treiben sie mit dem Wasserstrom 
abwärts und wandern erst als Jungfische 
wieder den Bach aufwärts.

In früheren Jahren wurden Mühlkoppen 
von den Fischern als Forellenlaichräuber 
und Futterkonkurrenten für die Forellen 
und andere Salmoniden angesehen. Dieser 
Eindruck wurde sicher überbewertet, denn 
schließlich stellt der kleine Fisch ganz im 
Gegenteil eine wichtige Nahrungsquelle für 
Salmoniden dar. Deshalb gehört die Koppe 
- unter ökologischen Gesichtspunkten gese-
hen - zu den unverzichtbaren Bestandteilen 
der Fischfauna in der Forellenregion. 

Die Koppe ist sehr empfindlich gegenüber 
Verunreinigungen und kann deshalb als 
Bioindikator für die ökologische Qualität ei-
nes Gewässers angesehen werden. Intakte 

Populationen zeigen demnach strukturrei-
che, natürliche Fließgewässer der Forel-
lenregion mit hoher Wasserqualität an. Bei 
den Gefährdungsursachen sind deshalb 
im wesentlichen Gewässerverbauung und 
- verunreinigung zu nennen. Die Verschmut-
zung von Fließgewässern, beispielsweise 
durch Industrie oder Landwirtschaft (Dün-
ger), hat in vergangenen Jahrzehnten da-
zu geführt, das die Koppe mancherorts ver-
schwunden ist, wo sie früher heimisch war. 
Obwohl sich die Wasserqualität derzeit vie-
lerorts bessert, haben Uferverbau und der 
Einbau von Wehren in die Gewässerläufe 
eine Wiederbesiedlung früherer Wohnge-
wässer unmöglich gemacht. Koppen gehö-
ren zu den so genannten Kurzdistanzwan-
derfischen. Bei ihren Aufwärtswanderun-
gen stellen Barrieren im Bach ein großes 
Problem dar, weil sie als bodengebundene 
Fischart ohne Schwimmblase selbst geringe 
Verbauungen und Schwellen (10-15 Zenti-
meter) nicht überwinden können. 

Deshalb ist die Erhaltung der verbliebenen 
natürlichen Fließgewässer und deren Schutz 
vor Beeinträchtigungen wie zum Beispiel der 
Bau von Kleinwasserkaftanlagen wichtig. 
In diesem Zusammenhang fordert der VDSF 
die Renaturierung weiterer Gewässerab-
schnitte, wobei insbesondere die Überwind-
barkeit von Querbauwerken überprüft und 
gegebenenfalls wieder hergestellt werden 
soll. Solche Maßnahmen kommen übrigens 
nicht nur der Koppe zugute, sondern allen 
Wanderfischarten, die durch menschliche 
Eingriffe in die Gewässerstrukturen von 
ihren Lebensräumen abgetrennt wurden 
und dadurch in ihrem Fortbestand gefähr-
det sind. 

VDSF - Wolfgang Düver 
Referent für Öffentlichkeitsarbeit
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Die Gewinner des Hauptpreises unserer 
Tombola beim Fischerball 2005 Heinz-
Willi und Uschi Willscheid aus Siegburg 
hatten im April Gelegenheit ihren Gewinn 
einzulösen. 

Sie wurden von den Stiftern des Hauptprei-
ses, unseren Vereinsmitgliedern Gisela und 
Peter Preußler, herzlich empfangen und mit 
vielen Informationen versehen. So erkun-

Worte des Dankes
sind auch diesmal wieder zu richten an 
Peter Hartmann aus Spich, der dem Ver-
ein zwei große Sonnenschirme gestiftet 
hat sowie an Dimitrios Mitsopoulus der 
dem Vereins mit der Bereitsstellung eines 
Baggers zur Gestaltung des Brunnenplatz 

ausgeholfen hat. Auch dankt der Verein 
Manfred Moderegger und Georg Zielin-
ski die in mühevoller Arbeit den alten Ei-
senkahn restauriert haben, der nun wieder 
ausschließlich für den Arbeitseinsatz und 
Sondereinsätze benutzt werden kann. 

Zur Beachtung
Ergänzend zur Bootsordnung wird nochmals 
darauf hingewiesen, dass nach Benutzung 
der Boote, diese wieder in ordentlichem 
Zustand im Hafen zurückgelassen werden, 

bei den Booten ist das eventuell vorhande-
ne Holzrost unbedingt aus den Booten zu 
nehmen.

Vielen Dank
deten sie die Insel Fehmarn vom Norden 
nach Süden und von Westen nach Osten. 
Begeistert von der Woche möchte sich Fam. 
Willscheid auf diesem Weg nochmals bei 
Gisela und Peter Preußler bedanken.

Für Anfragen wenden Sie sich bitte an: 
Gisela und Peter Preußler, 23769 Ban-
nersdorf auf Fehmarn, Meisterstraße 55, 
Tel. 04371-879762




